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3 3 43 Tr r n e n ae rn t e J
tag den 2 April 1895

ür Halle und den Saalkreis
Döchentliche Gratisbeilagen

Der Pauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
Für Rückgabe unverlangeer Schriftſtücke keine Verbindlichkelt

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprech ſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Telephon Nr 312

Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
d e r

81 Ipril
Halle 1 April

Die Vorbereitungen für die Feier von Bismarck s 80 Geburts
tage nehmen in allen deutſchen Gauen einen ungeahnten Umfang
an und was das Wichtigſte iſt die Anregungen gehen in den
meiſten Fällen nicht von oben aus ſondern aus der Mitte des
Volkes Aber auch ſtaatliche und ſtädtiſche Behörden ſowie
Korporationen der verſchiedenſten Art nehmen an der Beglück
wünſchung TheilWer Reichskanzler Fürſt r Hohenlohe hat wie bereits

kurz mitgetheilt dem Fürſten Bismarck am 27 v M die Glückwünſchſcheeiben des Bundesraths und des preußiſchen
Staats Miniſteriums perſönlich nach Friedrichsruh über
bracht Der Glückwunſch des Bundesraths hat h Wortlaut

Eurer Durchlaucht Eintritt in das neunte Jahrzehnt eines mit
unvergleichlicher Hingebung dem Dienſte des Vaterlandes gewidmeten Lebens giebt dem Bundesrath einen willkommenen Anlaß

zum erneuten Ausdruck ſeiner aufrichtigen Verehrung und ſeiner
warm empfundenen Wünſche Nicht vergeſſen hat es der Bundes
rath daß er während zweier Dezennien unter dem Vorſitz Eurer
Durchlaucht an dem Ausbau des neu erſtandenen Reiches hat mit
wirken können nicht vergeſſen daß die von ihm im Auftrage ſeiner
Vin Machtgeber verfolgte Politik durch Eurer Durchlaucht weiſe
Leitung Ziel und Richtung empfangen hat Und wenn Dank dieſer
Politik der Bund der Fürſten und Freien Städte des Reiches ge
feſtigt daſteht eier den zerſetzenden Elementen welche nicht
müde werden in Verſuche die ſchöpferiſche That einer großen

eit zu zerſtören ſo weiß ſich der Vundesrath eins mit allenh Gliedern der Nation in der
Euer Durchlaucht weitſchauender Blick es gſicheren Grund zu r re de von

e wird der Bundesrath fortn vorgezeichnetenrn ches Ausban zu fördern und damit einen Theil des
Dankes abzutragen welcher der wahrhaft ſtaatsmänniſchen Arbeit
des Erſten Kanzlers gebührt Möge der Segen welcher ſichtlich
auf dieſer Arbeit ruht zum Heile des Vaterlandes fortwirken
möge Gottes Gnade geben daß Eure Durchlaucht noch lange Jahre
dem Kaiſer und dem r erhalten bleiben und möge es Jhnen
beſchieden ſein neben der Befriedigung über Jhre Schöpfung reiche

ude an deren Entwickelung zu erleben Berlin den I April
1895 Der Bundesrath Unterſchriften Seiner Durchlaucht
dem Fürſten v Bismarck Herzog von Lauenburg

Das Glückwunſchſchreiben des Staatsminiſteriums lautet
Euerer Durchlaucht iſt es durch Gottes Gnade beſchieden am

1 April ds Js das achtzigſte ne zu vollenden
Mit den Vine wird das Vaterland dieſen ſeltenen Feſttag in
dankbarer Geſinnung begehen eingedenk der unvergänglichen Ver
dienſte welche Euere Durchlaucht in langjähriger unermüdlicher
und r eſegneter Thätigkeit um Preußens und des Deutſchen2 u und Größe ſich erworben haben Mit den Segens

welche Euerer Durchlaucht zu dieſem feſtlichen Tage von
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige unſerem erhabenen Herrn

Antreunnbar
Roman von Heinrich Köhler

Fortſetzung Rachdruck verboten
packte Erna den Jnhalt des Reiſekoffers

den Schrank aus und ging dann nachdem ſie mitW Appetit ihr Abendbrot gegen in das für ſie auf
Sopha hergerichtete Bett

Die Sprecherin machte eine kleine Pauſe als wollte ſie ſich
den Anſchein geben daß es ihr ſchwer werde das Folgende zuſagen Auediua innerer Erſchütterung gelang ihr vor

weffüh als ſie nun weiter ſprach
Am andern Morgen es war ſchrecklich und ich werde

den Tag nie vergeſſen trat ich in das Zimmer in ſich
nichts regte um nach meinen Miethern zu ſehen Erna ſchlief
den feſten Schlaf der Jugend der eine ihrer blendend weißennackten e lag u h die ſie bis c a e

ckgeſ unter der ein winzig klei7 a We Arm hatte ſie m ben Kopf gelegt

wert

und die Frichigen eher So en w a

i en ſo ie ea der in e F gewährte Der Eindrut den
ich davon erhielt hat mich auch nachher t mich ihrer

Als ich mi dem Bett wendeda a denke ich u W er aſeken en

ein

ſehe i d

neben das Laken roth von Blut und in den Kiſſen
i ches Geſicht weitgeöffnete An nach dem int

gerichtet Frau war todt d ſtarrn e We h S zſchien ſag e i meine Beſtürzung un den Jammer

e achte ſie würde unter
war ihr zu
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zig en verbindet auch das Staatsminiſterium die ſeinigen im
ankbaren Rückblick auf die langen Jahre während deren Euere

Durchlaucht ſeine a zum Heile des Vaterlandes mit
Weisheit und Feſtigkeit geleitet haben Möge der Allmächtige
Euere Durchlaucht noch lange Jahre in voller Kraft des Körpers
und Friſche des Geiſtes dem Vaterlande erhalten und Jhnen einen
ungetrübten Lebensabend verſchönt durch die Liebe und Verehrung

Mitbürger bereiten Berlin den 1 April 1895 Das
taatsminiſterinmm Unterſchriften An Seine Durchlaucht den

Fürſten von Bismarck ver von Lauenburg
Der Kaiſer wird das Reichstagspräſidium empfangen und

zwar iſt daſſelbe eingeladen worden an der Feſttafel welche heute
u Ehren des Fürſten Bismarck im Weißen Saale des königlichen

chloſſes ſtattfindet theilzunehmen Man wird zugeben müſſen
daß infolge dieſer Einladung die nämlichen Herren welche ſich am
23 März gegen eine Ehrung des Fürſten Bismarck durch den
Reichstag ausgeſprochen haben in eine gewiſſe Zwangslage verſetzt
werden wenn ſie an der kaiſerlichen Tafel in das Hoch auf
Bismarck einſtimmen ſollen Der Vicepräſident Schmidt hat
abgelehnt und iſt nach Elberfeld abgereiſt Wie ſich die beiden kleri
kalen Herren verhalten werden darüber verlautet augen
blickli Nichts Zu der Tafel haben wie noch bemerkt ſein
mag Einladungen erhalten ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnendes königlichen Hauſes Geſandte der deutſchen Bundes

ſtaaten die Miniſter und die Bevollmächtigten zum Bundesrath
Es verlautet im königlichen Schauſpielhauſe werde heute Abend

n ger los geſprochen werden welchen der Kaiſer ſelber ge
et ha

Aus Graz Steiermark wird gemeldet Die Statthalterei
hob den Gemeinderathsbeſchluß auf wonach der Bürger
meiſter der Stadt Graz den Fürſten Bismarck amtlich bei dem
Bism zu feiern hatte und ein öffentlicher Platz zur

einer Bismarck angewieſen worden war ie
den Ange enheit wird jedenfalls im Landtage zur Sprache kommen

Stiminngsbilder ans Friedrichornh
Von unſerem Spezial Berichterſtatter

Nachdruck verboten Friedrichsruh 31 März
Gott ſei Dank die Sonne Wie viele Tauſende deren Beſuch

heute bereits Friedrichsruh gilt mögen Das beim Erwachen heute
en ausgerufen haben Ja die ſtrahlende Frühlingsſonne

lächelt auf den Sachſenwald hernieder den geſtern noch heftige
Windſtürme durchbrauſten und auf den ſchwere dunkle Wolken
immer neue Regenſchauer herniederſandten Und nun die Sonne
Alles und Alle mit doppelter Freude und heiteren Frohſinn erfüllend

Schon die erſten Züge a Hunderte von Beſuchern deren
nächſtes Ziel das Schloß iſt Ach welche erwartungsvolle Blicke
werden auf das große Gitter und das dahinter ſich erhebende Schloß
portal gerichtet welch erwartungsvolle Fragen werden an den
graubärtigen Pförtner geſtellt Darf man vielleicht doch hinein
und die Geſchenke beſehen Kommt der Fürſt heute zum
Vorſchein Fährt er etwa aus Wo kann man ihn
ſehen 2 ſo und ähnlich ſchwirrt es bunt durcheinander Viele

ſhe leidenſchaftliche Natur die einer ſehr vorſichtigen Behand

kommen mit Gaben an großen und kleinen koſtbaren und be

lung bedarf Der Arzt den wir herbeiriefen beſtätigte daß
ein heftiger Blutſturz das ohnehin ſchwache Lebensflämmchen
der Frau ausgelöſcht hatte und ſtellte einen Todtenſchein aus
Was aber das Merkwürdigſte war es fanden ſich gar keine
Dokumente über deren Herkunft vor Wir durchſuchten den
Koffer den Schrank die Kleider nichts Auch das Mädchen
befand ſich darüber in ſeltſamer Unwiſſenheit Sie hieß Erna
Bandner und hatte mit ihrer Mutter in der Stadt wo ſie
herkamen etwa zehn Jahre lang ſchon gelebt Jhren Vater
hatte ſie nur als ganz kleines Mädchen gekannt er war Schauſpieler geweſen nach t Tode hatten ſie ſich eben in jener

Stadt niedergelaſſen Die Frau hatte mir durchaus den Ein
druck gemacht daß ſie den en Ständen angehörte auch
die Tochter beſaß eine gute Bildung ſo weit ich das beurtheilen
konnte aber ſie war noch ein ganzes Kind und von einer merk
würdigen Unerfahrenheit in allen Dingen des Lebens Es
ſchien daß die Mutter ſie gefliſſentlich in dieſer Kindlichkeit er

en Haupt

halten hatte Sie ſagte ſie hätten feine Handarbeiten gefertigt
und ſich davon bisher ernährt Noth hätten ſie nie gelitten
Wir fanden etwa fing Thaler an baarem Gelde noch vor
Ueber den Zweck der Reiſe wußte das Mädchen auch nichts
anzugeben die Mutter hatte ihr nur geäußert daß ihr Leben
nun bald eine andere Wendung nehmen werde Das war der

ache nach Alles was wir von Erna erfuhren
geſig höchſt ſeltſame Geſchichte bemerkte der Zuhörer

ſirt
Sie können e denken welche Mühe es gekoſtet hat

die Frau unter dieſen Umſtänden unter die Erde zu bringen
Schließlich haben die hieſigen Behörden ſich dann ſelbſt glaube

des ich mit denen der Stadt aus der die Beiden gekommen waren
in Verbindung geſetzt ich habe darüber nichts Näheres gehört
Aber was ſollte nun mit dem Mädchen werden Bei ihrer

ensausbruch wahnſinnig werden es Jugend ihrer Unerfahrenheit in der großen Stadt allein undgekommen Se dberboryt eine anhanglos daſtehend Sie dauerte uns von Herzen und ſo

r in der Hoffnung ſie vielleicht gar dem Fürſten perſönlich
überreichen zu können junge Mädchen erſchelnen mit Vellchen
ſträußchen um ſie dem Fürſten zuzuwerfen Engländerinnen mit
wehenden blonden Haaren und darauf balancirenden Miniatur
Lackhütchen ſchleppen rieſige Blumenſpenden einher Wo ſein der
Fürſt Jm Schloß Wollen im geben ſelber hier das

Das iſt unmöglich Jch werde Herrn Dr Chryſander Jhre
Karten überbringen Und Herr Dr Chryſander empfängt
freundlich die Damen Jch werde Seiner Durchlaucht Jhr ſchöncs
Geſchenk übermitteln ihn zu ſprechen iſt leider nicht möglich
Und ſchnell wieder ſind die Damen vor dem ehe wo
ſich dichte Gruppen ihrer Evaſchweſtern aufgeſtellt oder
auch auf mitgebrachten Klappſtühlen niedergelaſſen haben

denn vielleicht kommt der Fürſt einmal zum Vor
chein Andere Beſucher umkreiſen zu ungezählten Malen denS und richten immer wieder ihre Opern äſer auf die jenſeits

der Aue ſichtbaren Wege und Bänke des Parkes und beſonders

auf die nach dem Teiche zu gelegenen an den Speiſeſaal ſtoßendeoffene Veranda Da da hen Sie da iſt er und das Glas
wird krampfhaft an die Augen gepreßt wird flugs geputzt gedreht
gewendet Seh n Sie nicht Der da im ſchwarzen Rock mit
dem großen Hut es iſt aber nur der Werkführer des
Leſſing ſchen Ateliers aus Berlin der die letzte Hand an die große
Gabe der deutſchen Studentenſchaft i die vorläufig auf jener
Veranda ihren Platz gefunden Fürſt Bismarck betrachtete ſie ſich
geſtern eingehend Leider iſt ſie zu groß daß ich ſie hier be
halten kann meinte er bedauernd ſie muß nach r
Dem Werkführer und den Arbeitern aber ſchenkte er zur Erinnerung
Maiglöckchen und Roſenſträuße aus den duftenden Blumenſchalen
entnommen die auf dem Frühſtückstiſche ſtandenDes Fürſten Befinden iſt fortgeſetzt ein zufriedenſtellendes

wenngleich ſich in jüngſter Zeit auf der rechten Seite ſeines Geſichts
wieder Schmerzen eingeſtellt haben Er klagte ſelbſt darüber vor

eſtern Nächmittag als er die Hirſchgruppe der Anhaltiner befatt te um ſich bei den am ſelben Abend abreiſenden Werkführern
und Arbeitern welche die Gruppe aufgeſtellt zu bedanken Nur

wenige Menſchen waren zugegen Der Fürſt ſaß im Wagen mit
der rechten Hand ſchützte er ſeine rechte Geſichtsſeite vor Zug Die
Arbeiter traten dicht an ſeinen Wagen heran und er unterhielt ſich
wohl zehn Minuten mit ihnen und dem Direktor des Mägde
ſprunger Hüttenwerkes ihnen auftragend Allen die an dem Werke
mitgearbeitet zu danken und ſie zu grüßen Er erzählte von
ſeiner erſten Harzreiſe die er 1832 unternommen und daß er
noch ein damals gekauftes Andenken eine Statuette Blüchers be
ſitze unter anderm fragte er auch ob der Winter im Harz gleich
falls ſo ſtreng geweſen Wir haben noch nie einen ſo langen hier
gehabt es iſt Zeit daß es Frühling wird Der Hirſch und er
deutete auf den ſtolzen Achtzehnender wird mich wohl gehörig
überdauern der iſt von Eiſen das hält beſſer das fällt nicht ſo
leicht Und als der Direktor des erwähnten Werkes bemerkte
daß Deutſchland noch hoffe den neunzigſten Geburtstag des Fürſten
zu feiern da ſchüttelte er das greiſe Haupt Nein nein ick hevv
genog wie wir Plattdeutſche ſagen

Der Fürſt wird von ſeiner Umgebung ängſtlich vor jeder Ueber
anſtrengung gehütet Beſuche Hamburger Bekannter wurden heute
von hier aus wieder abgeſagt und morgen am Gnburtstage ſelbſt

beſchloſſen wir uns ihrer anzunehmen wenngleich wir ſelbſt
nur arme Leute ſind Sie hat es uns ſchlecht gelohnt Ein
halbes Jahr lang haben wir ſie erhalten haben keine An
forderungen an ſie geſtellt denen ſie in den erſten Monaten
ihres jähen Schmerzes auch gar nicht hätte nachkommen können
Später hat ſie ſich mit Handarbeiten beſchäftigt in denen ſie
ſehr geſchickt iſt Sie werden wiſſen daß ſich in ſolch einer
großen Stadt die Menſchen auf die verſchiedenſte Weiſe ernähren
Mein Mann hat in der Jugend Muſik gelernt und ſpielt in
allerlei Vergnügungslokalen die Geige

Aber im Allgemeinen nicht die erſte warf Herr
von Saalfeld lächelnd ein

Die Frau verſtand den Scherz ihr Geſicht verzog ſich zu
einem beifälligen Grinſen

Nein leider iſt es nur die Bratſche er iſt eben nicht
der Mann dazu

Nun hier im Hauſe wird es Jhnen nicht unangenehm ſein
Aber fahren Sie fort

So ſpielt er auch in jenem Lokal wo Sie uns neulich
trafen wo er auch komiſche Vorträge übernimmt zu denen er
Talent beſitzt Da hatten wir nun neulich Abend das Mädchen
mitgenommen es war das erſte Mal wir dachten es ſollte
ſich uns nun auch nützlich erweiſen durch ein freundliches Be
nehmen die Einnahmen von den Gäſten erhöhen aber ſie zeigte
ſich gleich wenig zugänglich und als ſie von Jhrem Tiſche
zurückkam forderte ſie mich ſehr erregt auf mit ihr ſogleich
nach e zu gehen

Und wir hatten doch durchaus keine verletzenden Zu
muthungen an die kleine Prinzeſſin geſtellt ſagte Herr von
Saalfeld

Behüte das weiß ich wohl es iſt nur ihr ſtörriſcher
Sinn eine gewiſſe Vornehmheit die in ihrem Weſen liegt und
die ſich doch auf nichts Reelles gründet denn was will ſolch
ein armes Geſchöpf anfangen und erwarten Und wenn der
Vater Schauſpieler war du lieber Gott ich glaubte
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wird Niemand er mag der ordensbeſäetſte General oder verdienſt
vollſte Staatsmann ſein vor 12 Uhr Mittags zum Fürſten ge
laſſen Der erſte Empfang gilt den Rektoren der deutſchen
Univerſitäten dann kommen die Deputirten der Kunſt Akademiker
welche eine vornehme Ehrengabe die Büſte des Fürſten auf
einem etwa einen Meter hohen gelblichen Marmor Obelisken zu
deſſen Füßen eine ideale Frauengeſtalt ruht die dem Fürſten einen
Lorbeerzweig reicht ein Werk des Berliner Bildhauers Carl Reinert
in der vergangenen Nacht von einigen Kunſtſchülern in zwölfſtündiger im Packwagen zugebrachter Fahrt hierher transportirt

überreichen und hieran ſchließt ſich die große ſtudentiſche Ovation
die der Fürſt von der ſchon Anfangs geſchilderten Veranda ent
gegennimmt Die Begrüßung weiterer Deputationen hängt ganz
von dem Befinden des Fürſten und von Schwenninger s Be
ſtimmungen ab

Doch werfen wir nun noch einige Blicke in den Gabentempel
denn uns hält der Cerberus am Portal nicht zurück Draußen
direkt vor dem Schloß iſt die Raſenfläche buntgemuſtert von all
den köſtlichen großen Blumenſpenden die in den Zimmern längſt
nicht mehr untergebracht werden können Schüſſeln mit Kamelien
aus Sebaſtopol Orchideen aus Jtalien Schneeroſen aus Berchtes
gaden Blumenbanner aus Schweden Veilchenkiſſen aus England
ſind darunter Soeben bringen die Diener einen Berg von
Lorbeerkränzen hinaus Profeſſor Lenbach mit wallendem grauen
Bart den Schlapphut auf dem Kopfe die ſcharfblickenden klugen
Augen durch Brillengläſer geſchützt hängt die ſchönſten an den
dürren Zweigen der Ulmen und Eichen auf und luſtig flattern die
langen meiſt in den deutſchen Farben gehaltenen Schleifen im
Frühlingswinde hin und her

Jn dem Warte Zimmer ſind vier Menſchen von früh bis ſpät
mit dem Oeffnen der Kiſten beſchäftigt in einem nebenan liegenden
Gemach iſt die Brief und Telegramm Empfangannahme heute
früh lief gerade der tauſendſte Einſchreibe Brief der letzten Tageein und die Zahl der nur heute Morgen bis zur elften Stunde

o Depeſchen bezifferte ſich auf fünfhundert Die Briefe
und Karten werden in großen binſengeflochtenen Körben an
geſchleppt ein Dutzend derſelben wird wohl heute ſchon gefüllt
werden Die Briefſchaften aus Amerika kommen gleich zu dicken
Bündeln zuſammengeſchnürt an

Die Geſchenke ſind jetzt bereits in zwei großen Zimmern des
Erdgeſchoſſes untergebracht Nein dieſe Fülle iſt nicht zu be
ſchreiben Auf gut Glück kann man nur einzelne Gegenſtände
herausgreifen Da macht ſich auf einem Tiſche ein Buch aus
Marzipan breit einen Meter lang und einen viertel Meter dick
ein hoher Thurm aus Chokoladenplätzchen droht einzuſinken und
ein gewaltiger Baumkuchen mußte ſchon gekippt werden Ueber
hundert Jahre müßte Bismarck alt werden wenn er nur die An
züge die Shlipſe Handſchuhe Hüte auftragen wollte auch der
Sorgenſtühle werden immer mehr heute langte wieder ein

prächtiger mit bunter Lederpreſſung an Künſtleriſch vornehm iſt
die von Drexler gemalte Adreſſe der inaktiven Generale koſtbar
ein Thee Service aus Porzellan und Silber daneben goldene
Bleiſtifte und Petſchafte Kunſtwerke aller Art ein Elchfell aus
Livland ein Stückchen Hungerbrot aus dem belagerten Paris
Halsbänder für Tyras Geweihe aus London Photographien
hübſcher Damen es gratuliren herzlichſt die Originale Hand
arbeiten von Kindern und ſelbſt eine Mütze aus Jgelfell mit allen
Stacheln des lieben Thierchens fehlt nicht Für die Küche aber
kamen geſtern u a ſechs Centner Reis und heute eine große Kiſte
mit zwölf ſchnatternden Enten aus London an

Paul Lindenberg

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 31 März Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin unternahmen geſtern früh einen gemeinſamen Spazier
gang im Thiergarten Darauf nahm der Kaiſer den Vortrag des
Staatsſekretärs von Marſchall in deſſen Wohnung entgegeu
Mittags meldete g Schloß der neu ernannte MarineAttaché
bei der deutſchen Botſchaft in Rom Oriola beim Kaiſer ab
Darauf empfing der Kaiſer den Geh Kommerzienrath Krupp zur
Vorlage von Photographien über Schießverſuche und dann das
Komitee für die Berliner Gewerbe Ausſtellung im Jahre 1896

Am heutigen Geburtstage des Reichskanzlers Hohenlohe
hatte der Kaiſer ſchon frühzeitig dieſem ſeine Glückwünſche über
ſandt ebenſo war aus Friedrichsruh vom Fürſten Bismarck bereits
am Morgen deſſen Gratulation eingetroffen Jm Laufe des Vor
mittags und auf Mittag war das Reichskanzler Palais ein wahrer
Wallfahrtsort von Gratulanen unter denen ſich die Mitglieder
des diplomatiſchen Corps die Miniſter zahlreiche fürſtliche Perſonen
mit ihren Damen ein großer Theil der Generalität viele höhere
und jüngere Offiziere und Beamte befanden Am Nachmittag ver
weilten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Stunde zur Gratulation
beim Reichskanzler

Der Kaiſer wird nächſten Mittwoch nach Kiel zur
Schiffstaufe reiſen Für den 22 April hat ſich der Kaiſer zur
Auerhahnjagd beim Grafen Görtz in Schlitz angemeldet wahr
ſcheinlich bleibt er drei Tage lang dort

e

daß ſich da bei ihr auch ein Talent entwickeln würde Und
nun denken Sie ſich am anderen Morgen als ich nach einem
Ausgang heimkomme und mein Mann auch abweſend war finde
ich einen offenen Brief von ihr vor worin ſie uns mittheilt
daß ſie unſere fernere Sorge nicht in Anſpruch zu nehmen ge
denke ſie wolle und könne ſelbſtändig für ſich einſtehen undwir ſollten uns nicht weiter um ſie beim Jhre Sachen

hatte ſie in den Koffer gepackt und mitgenommenUnd Sie haben keine Ahnung wo ſe ſich hinbegeben hat

Nicht die geringſte Das iſt s ja eben die Angſt die
Sorge was ſo einem Kinde alles geſchehen kann wenn es in
ſchlechte Hände geräth

Herr von Saalfeld lächelte ſarkaſtiſch
Jch kann es mir denken wie Jhnen zu Muthe iſt ſagteer aber haben Sie denn nicht die Hilfe der Polizei in a

ſpruch genommen
Die Frau zuckte erſchreckt zuſammen das Wort Polizei

ſchien ihr eine unangenehme Nervenaffektion zu verurſachen

Sie wiſſen ſagte ſie dann möglichſt unbefangen man hat
mit der Polizei nicht gerne etwas zu thun Und dann haben
wir ein Verſehen begangen wir hatten das Mädchen um das
ſich Niemand kümmerte nicht angemeldet Da wären wir bei
einer Anzeige in Strafe gekommen

Allerdings das iſt alles ſehr begreiflich Aber man
nuß das Mädchen zu finden ſuchen ohne Aufſehen natür
lich ganz unter der Hand Er zog ſeine Börſe und legte der

rau ein Goldſtück hin Nehmen Sie das einſtweilen als
bſchlagszahlung für den Verluſt den Sie erlitten und gebenSie ſich nicht zu er dem Schmerze über die Undankbar

e

keit des Mädchens hin vielleicht finden Sie bald Erſatz dafür
Jch denke gelegentlich mal wieder vorzuſprechen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
Der Reichstag iſt geſtern vertagt worden bis nach

den Oſterfeiertagen den 23 April Jn den letzten beiden Tagen
vor der Vertagung iſt noch der Antrag Kanitz im Plenum und
die Umſturz Vorlage in der Kommiſſion zur Berathung ge
kommen Der Antrag Kanitz iſt an eine Kommiſſion verwieſen
die Umſturzvorlage wider Erwarten in zweiter Leſung von der
Kommiſſion angenommen worden und zwar mit 17 gegen
8 Stimmen Sozialdemokraten Freiſinnige und Antiſemiten Zum
Berichterſtatter im Plenum wurde der konſervative Abgeordnete
Buchka beſtimmt Was den F 131 betrifft ſo wurde derſelbe
nicht in der Faſſung der neuen Vorlage ſondern in folgender
Faſſung angenommen Wer erdichtete oder entſtellte Thatſachen
wiſſend in der Novelle iſt beantragt zu ſagen von denen er
weiß oder den Umſtänden nach annehmen muß daß ſie erdichtet
oder entſtellt ſind öffentlich behauptet oder verbreitet um dte
Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit verächtli
zu machen wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk oder mit Gefängniß
is zu zwei Jahren beſtraft Hierzu wurde auf Antrag Brök

mann s zugefügt Dieſelbe Strafe trifft Denjenigen welcher in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe die Monarchie durch
beſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift Dieſer letztere
Zuſatz iſt offenbar direkt gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe und
gegen ſozialdemokratiſche Volksverſammlungs Redner gerichtet
Die vom Centrum beantragte Abänderung des 8 166 wurde
durch folgende neue Faſſung des Paragraphen angenommen
Wer drntt in herabwürdigenden Aeußerungen den

Glauben an Gott oder das Chriſtenthum angreift oder
Gott läſtert oder wer öffentlich eine der chriſtlichen Kirchen oder
eine andere mit Korporationsrechten innerhalb des Bundesgebietes
beſtehende Religionsgeſellſchaft ihre Lehren Einrichtungen oder
Gebräuche beſchimpft wird mit Gefängniß bis zu 3 Jahren beſtraft S 184b wurde in folgender Zorn angenommen Mit

Gefängniß bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 1000 Mark
oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft wer öffentlich
theatraliſche Vorſtellungen Singſpiele Geſangs oder deklamatoriſche
Vorträge Schauſtellungen von Perſonen oder ähnliche an
veranſtaltet oder leitet welche durch gröbliche Verletzung des
Scham oder Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu erregen geeignet
ſind Der ſogenannte Kanzelparag raph wurde aufgehoben

Friedrichsruh 31 März Fürſt Bismarck hatte eine
ute Nacht und fühlt ſich wohl Telegraphiſche und brieflicheGratulationen treffen in unzählbarer Menge ein Morgen früh

gratulirt zunächſt die Deputation des Küraſſier Regiments
von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 dann folgen die Profeſſoren
Mittags die Studenten Abends findet der Fackelzug der Ham
burger ſtatt

Aſien
Shimonoſeki 31 März Bei Beginn der Friedens

unterhandlungen ſchlugen die Japaner zuerſt als Bedingung
für einen Waffenſtillſtand vor Die Beſetzung von Shanhaikwan
Taku und Tientſin durch japaniſche Truppen japaniſche Kontrolle
der Eiſenbahn Shanhaikwan Tientſin und Ueberwachung von
Forts Befeſtigungen Waffen und Munition durch die Japaner
Zahlung der durch die Okkupation erforderlichen Kriegskontri
butionen durch China Die Forderung Li Hung Tſchangs mäßigere
Bedingungen zu gewähren wurde von den Japanern zurück
gewieſen Darauf wurde Forſetzung der Verhandlungen ohne Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten vorgeſchlagen Als dann das Attentat
gegen e en begangen wurde gab der Mikado die
urſprünglichen Bedingungen auf und befahl einem zeitweiſen Waffen
ſtillſtand bis zum 20 April zuzuſtimmen Der Waffenſtillſtand
ſoll in Kraft treten in den Provinzen Fengtien Petſchili Shan
tung Keine von beiden Regierungen ſoll gehindert ſein neue
Dispoſitionen über ihre Truppen zu treffen ſofern ſolche Dis
poſitionen nicht eine Vermehrung der jetzt im Felde ſtehenden
Truppen beabſichtigen Bewegungen von Truppen oder Transport
von Kriegskontrebanden zur See ſollen verboten ſein wenn dies
verſucht werden ſollte ſo würde es auf die Gefahr des Abfangens
hin geſchehen Der Waffenſtillſtand ſoll aufhören wenn die
Friedensverhandlungen inzwiſchen abgebrochen werden Der Waffen
ſtillſtand findet auf nicht r Plätze keine Anwendung Eine
Konvention welche obige Bedingungen enthält iſt unterzeichnet
worden

Die Bismarckfeier in Halle
Ganz Deutſchland begeht heute den 80 Geburtstag des Fürſten Bis

marck mit Sang und Klang und Jubelſchall Auch in unſerer Stadt die
bekanntlich den Fürſten zum Ehrenbürger hat fehlt es nicht an feſtlichen
Veranſtaltungen Nicht nur die öffentlichen ſondern auch zahlreiche private
Gebäude haben Flaggenſchmuck angelegt es iſt dies ein Zeugniß dafür
daß auch unſere alte Salzſtadt des Mitbegründers des deutſchen Reiches
des Altreichskanzlers in würdiger Weiſe gedenkt Heuje Abend wird das
Rathhaus in prächtigem Lichterglanz erſtrahlen Lichtklar ſpannt ſich der
blaue Aprilhimmel über die Stadt die Luft iſt warm und lind und ſo
darf auch in dieſer Beziehung der Tag als ein Feſttag gelten Jn den
Schulen wurden Feſtakte abgehalten bei denen auf die Bedeutung des
Tages hingewieſen wurde Am frühen Morgen fand durch unſere Militär
tkapelle Reveille ſtatt am Vormittag gegen 11 Uhr wurden von ihr vor
dem Stadttheater mehrere patriotiſche Weiſen vorgetragen Politiſche
und andere Vereine haben bereits geſtern Feſtverſammlungen abgehalten
oder werden ſolche heute veranſtalten Jm Stadttheater kam geſtern bei
der Fauſt Aufführung ein Feſtprolog zum r was auch bei der
heutigen Vorſtellung wiederum geſchehen wird Ueber die geſtrigen Bismarcſelern theilen wir unſern Leſern Folgendes mit

m konſervativen Verein
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis veranſtaltete

eſtern Abend im Prinz Carl eine Feier Der feſtlich geſchmückte Saalhane ſich bis zum letzten Platz mit Theilnehmern gefüllt ſo daß wohl

1500 Perſonen der Feier beiwohnten Nach einigen patriotiſchen Weiſen
der Henſchel ſchen Kapelle ergriff Herr Landrath v Werder das Wort
Derſelbe begrüßte die Erſchienenen und hob dann hervor daß wo jetzt
ganz Deutſchland ſich rüſte den 80 Geburtstag des Altreichskanzlers in
außerordentlicher Weiſe feſtlich zu begehen auch der konſervative Verein
darin nicht habe zurückbleiben können und wollen der in Bismarck das

deal der Königstreue verkörpert ſehe die nicht blos in dem Gefühl der
ebe und Verehrung für irgend eine menſchliche Perſon ſondern in der
auf dem monarchiſchen Gefühl begründeten in Hingabe an den
Träger der Krone und der in Fleiſch und Blut übergegangenen er
Anhänglichkeit an das Herrſcherhaus beſtehe Dieſe Auf
faſſung der Königstreue habe auch Fürſt Bismarck ſtets gehabt und be
folgt der fünf Königen in Treue gedient habe ſo verſchieden auch ſein
perſönliches Verhältniß zu jedem Einzelnen von ihnen geweſen ſei DiesVerhältniß z den preußiſchen Königen von Friedrich Wilhem III an bis zu

unſerem Ka v Wilhelm II der nach kurzer Zeit der Entfremdung von
dem erſten Kanzler des deutſchen Reiches in Gnaden ihm menſchlich wieder
näher getreten iſt und heute an der Spitze unſeres Volkes dem greiſen
Rathgeber der preußiſchen Krone huldigend naht legte der Redner dar
und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſeren Herrſcher
der groß im Herzen wie kein Anderer zu fühlen verſteht Es folgten dann
Geſangsvorträge eines trefflichen Doppelquartetts ſowie Solis von Fräulein
A Boltze und der Herren Malermeiſter Wieſert und Jnſpektor
Reulecke die lebhaften wohlverdienten Beifall fanden Die Feſtrede auf
den Fürſten Bismarck hielt dann in markigen Worten der Kondirektor de
Franckeſchen Stiftungen und Rektor der lateiniſchen Hauptſchule Herr
Dr Bechet Jn feſſelnder wiederholt von lebhaften Beifallsrufen unter
brochener Darlegung hob der Redner hervor daß Bismarck zu dem eiſernen
Beſtand der Jdealgeſtalten des deutſchen Volkes gehöre an dem dieſes
nicht ohne weiteres rütteln laſſe Darum ſei die Klage der Wehmuth und
des Schmerzes erklungen als es ſein mußte daß der Kaiſer ſich von ſeinem

eiſen Rathgeber trennen mußte aber dann auch lauter Jubel als dieVerſehnng zur vollendeten Thatſache geworden war Dank der Großmuth
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des Kaiſers So werde jetzt der 80 Geburtstag Bismarcks zu einem
nationalen Feſttag für Hoch und Niedrig Dank erfülle die Herzen aller
Patrioten die Gott Dank dafür wüßten daß er dieſen Mann gegeben
und erhalten Dank auch dem großen guten Kaiſer Wilhelm der ihn ge
funden und unwandelbar an ihm feſtgehalten wenn er oft nur ſchwer ſich
habe entſchließen können ſeine Zuſtimmung zur Politik Bismarcks zu geben
welche die diametralſten Grundſätze kühnſten Wagemuth weiteſte Mäßigung
und rückſichtsloſes Dreinſchlagen vereint habe aber immer auf Deutſchlands
Gedeihen abgezielt habe und von Erfolg begleitet geweſen ſei Darum
laſſe ſich auch das deutſche Volk ſo weit es national denke ſeiue ſtfreude
durch Nichts vergällen und flehe zu Gott daß er noch lange den Altreichs
kanzler erhalten ſein Werk ſegnen möge jetzt und immerdar Jubelnd
ſtimmte die Verſammlung in das Hoch auf den Fürſten Bismarck ein an
welchen dann auch ein Glückwunſchtelegramm abgeſendet wurde Jm
weiteren Verlauf des Abends fanden dann noch drei lebende Bilder leb
haften Beifall welche die Ablehnung von Bismarck s Abſchiedsgeſuch durch
Kaiſer Wilhelm ſeine Verſöhnung mit unſerem vie Kaiſer und das
bedeutſame Wort Wir Deutſchen fürchten Gott und onſt nichts in der
Welt verſinnbildlichten

Feſtfeier der Allgemeinen Ordnungspartei
Getragen von einer begeiſterten patriotiſchen Stimmung verlief die

geſtern Abend in den Kaiſerſälen abgehaltene Feſtverſammlung der All
gemeinen Ordnungspartei Der Saal prangte in Wappenſchildern der
verſchiedenen Bundesſtaaten in Kaiſer und BismarckStatuen ſowie den
ſchönſten Blumenarrangements Das Feſt war von etwa 1500 Perſonen
beiderlei Geſchlechts die ſich aus allen Geſellſchaftskreiſen unſerer Bürger
ſchaft zuſammenſetzten beſucht Der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Arndt
eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßungsanſprache und gab ſeiner
Freude und Genugthuung darüber Ausdruck daß der ſtarke Veſuch be
redtes Zeugniß davon ablege daß man in unſerer Bürgerſchaft ſich nicht
durch einſeitige Parteianſchauungen habe beeinfluſſen laſſen Deutſchlandsgroßen Katgler bei Gelegenheit deſſen 80 Herr e den Tribut
der Dankbarkeit und Verehrung für ihn der unſer Vaterland einig
und ſtark gemacht hat in glänzenden Ovationen de Jm
Anſchluß hieran hielt Herr Berghauptmann Frhr von der Heyden
Rynſch die Kaiſerrede in welcher er mit ſchwungvollen Worten die hohen
Herrſchertugenden unſeres Kaiſers ſchilderte ſowie deſſen Stellungnahme
und Proteſt gegen den bekannten ablehnenden Reichstagsbeſchluß als ein
von der ganzen Nation bejubeltes Ereigniß hinſtellte das die Harmonie
und Einigkeit zwiſchen Fürſt und Volk im ſchönſten Lichte gezeigt habe
In dieſem Sinne wurde ein Telegramm an den Kaiſer abgeſandt Zur
eigentlichen Feſtrede auf den Fürſten Bismarck n hierauf Herr Ober
bergrath Profeſſor Dr Arndt das Wort Jn ſeinem die Aufmerkſam
keit der Zuhörer auf das höchſte feſſeinden Vortrage ſtellte der Redner den
Altreichskanzler als die Verkörperung des Nationalgeiſtes hin der treu
ſeinem Fürſten und Vaterlande das alte deutſche Reich zur neuen Herrlich
keit geſchaffen und die Kaiſerkrone zu Tage gefördert habe Jm Weiteren
ſchilderte er die Verdienſte des Fürſten Bismarck auf ſozialem Gebiete
und wie dieſer andererſeits ein Schutz und Hort gegen alle die geſellſchaft
liche Ordnung bedrohenden Umſturzbewegungen geweſen ſei Der am
Schluß der Rede gemachte Vorſchlag dem Altreichskanzler in einem
Telegramm die Glückwünſche und den Ausdruck der Bewunderung der
Verſammlung zu bringen gelangte unter der lebhafteſten Zuſtimmung der
ſelben zur Annahme Die Zwiſchenpauſen wurden n durch gemein
ſchaftlich geſungene patriotiſche Lieder theils durch Geſangsvorträge eines
emiſchten Chors ausgefüllt Auch war es S zwei bewährte

Sängerinnen Frl Amalie v Zweidorff vom Lübecker Stadttheater und
Frl Margarethe Altmann von hier für den patriotiſchen Abend zu ge
winnen Jhre Lieder wurden mit nicht endenwollendem Beifall auf
gennmmen Die letzte Anſprache hielt Herr Hoflieferant Neue auf das
deutſche Vaterland

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 1 April 1895
c Der Ehrenbürgerbrieß der Stadt Halle für den Fürſten

Bismarck welcher in Edelmetall nach dem Entwurf des Herrn Stadt
bauJnſpektors Schaumann gefertigt in der Goldſchmiedewerkſtatt von
Wratzke Steiger hierfelbſt ſeiner Vollendung entgegengeht wird unter
den dem Alt Reichskanzler aus Anlaß ſeines 80 Geburtstages zugehent
den Ehrungen gewiß durch ſeine Eigenart Gediegenheit und Schönheit
einen hervorragenden Platz einnehmen Derſelbe ſtellt eine ſilberne
Votivtafel von 30 Centimeter im Quadrat mit reichem Emaille
Schmuck dar Die über Eck geſtellte Platte weiſt im quadratiſchen
Mittelfeld in farbiger Emaille die Widmung auf welche folgenden knapp
gefaßten aber die Großthat des Gefeierten trefflich kennzeichnenden Wort
laut hat

Dem Fürſten Bismarck verleihen wir in dankbarſter Anerkennung
ſeiner unvergänglichen Verdienſte um die Einigung des deutſchen Vater
landes das Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle a S

Halle a 18 März 1895
Der Magiſtrat Die Stadtverordneten
Staude DittenbergerDem mit ſtarkhervortretenden ſilbernen Randleiſten ſowie Rubinknöpfen

an den Ecken verſehenen Mittelfeld iſt in Kreisform ein Spruchband um
ſchrieben auf dem in blauer Emaille die Deviſe der Familie Bismarck
In trinitate robur und des Alt Reichskanzlers bedeutſamer Ausſpruch
Wir Deutſche fürchten Gott aber ſonſt nichts in der Welt ſowie die

Jahreszahlen 1815 und 1895 wirkungsvoll hervortreten Die Fragmente
e Mittelfeld und Spruchband füllen ciſelirte und natnrfarbig email

irte Lorbeer und Eichenkränze Jn der anderen Ecke der Tafel erblickt
man das Familienwappen Bismarcks in den übrigen drei den Reichs
adler An der Votivtafel hängt an ſilberner Kette das Stadtwappen in
Siegelform Es liefert dieſer Ehrenbürgerbrief auf Neue einen erfreulichen
Beweis für die Leiſtungs fähigkeit unſeres heimiſchen Kunſt hand
werks auch auf dem Gebiete der Emaillekunſt dieſes hervorragenden
Zweiges der Goldſchmiede Technik welcher wie der berühmte Kelch
im Kirchenſchatz der St Ulrichsgemeinde dies werthvollſte Stück
alter halle ſchen Kirchengeräthe beweiſt einſt in Halle in hoher Blüthe
ſtand dann aber Jahrhunderte hindurch kaum hier noch bemerkenswerthe
Leiſtungen zeitigte bis er jetzt durch die genannte Goldſchmiedewerkſtatt
einer erfreulichen Neubelebung entgegengeführt wirdErnennungen Anlchuch der Umgeſtaltung der Eiſenbahnbehörden

ſind laut Meldung des Reichsanzeiger ernannt für die Eiſenbahn
Direktion Halle der Geheime Regierungsrath Seydel zum Präſidenten
der Geheime Regierungsrath Hermann zum Oberregierungsrath der
Regierungs und Baurath Abraham zum Oberbaurath mit dem Range
eines Oberregierungsrathes Baurath Blumenthal Eiſenbahnbau
inſpektor Siegel zu r und Bauräthen Eiſenbahn Maſchinen
e Goetze zum Eiſenbahndirektor mit dem Range eines Rathes

Klaſſe

Gymnaſialdirektor Prof D Dr Naſemann F Die Reihen
der ſeit längerer oder kürzerer Zeit im Ruheſtand lebenden Pädagogenderen Name in der Geſchichte des Halle ſchen Schulweſens in den hen

Jahrzehnten ehrenvoll für alle Zeiten verzeichnet ſteht lichten ſich immer
mehr und mehr Allein im letzten Jahre ſind Direktor Scharlach
Direktor Marſchner Prof Dr Opel Inſpektor Dr Schrader aus
dem Leben abberufen und jetzt ſtehen wir ſchon wieder an der Todten
bahre eines Mannes der ſeinem Lehrerberuf Großes geleiſtet bei
Tauſenden von Schülern ſich ein dankbares Andenken geſichert und weit
über die Kreiſe ſeiner engeren Berufsarbeit ſich einen hochgeachteten Namen
gemacht hat Geſtern iſt einem JnfluenzaAnfall Herr Prof D Dr Naſe
mann der frühere Direktor des Stadt Gymnaſiums erlegen Derſelbe
war am 21 Januar 1821 zu Cochſtedt geboren Nach Vollendung ſeiner
Schulzeit und akademiſchen der Philologie und Geſchichte gewidmeten
Studien trat er Michaelis 1845 als Lehrer im Königlichen Pädagogium
zu Halle ein von dem er zu Neujahr 1849 an die lateiniſche Hauptſchule
überging an der er bis Michaelis 1850 verblieb Damals trat er als
Kriegsfreiwilliger in die ſchleswig holſteiniſche Armee ein bei deren Kämpfen
er eine ſo ſchwere Verletzung erhielt daß ihm ein Bein amputirt
werden mußte Michaelis 1854 nahm er ſeine Lehrerthätigkeit
wieder auf und zwaf am Gymnaſium zu Königsberg von woer Oſtern 1858 nach Frrs als erſter Lehrer an der Realſchule der
Franckeſchen Stiftungen überſiedelte Hier wurde er Oſtern 1868 von den
ſtädtiſchen Behörden zum Direktor des Stadt Gymnaſiums berufen das
damals im Aufbau begriffen war Jn mehr als zwanzigjähriger Thätig
keit J er dieſe Anſtalt geleitet daneben von Oſtern 1884 860 auch noch
die Direktion der ſtädtiſchen lateinloſen Realſchule in Händen gehabt Zu
Oſtern 1889 genehmigten die ſtädtiſchen Behörden in Anerkennung des
leidenden Zuſtandes Naſemann s demſelben den ehrenvollen Uebertütt in
den wohlverdienten Ruheſtand den er bei voller geiſtiger Friſche und ver
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Bei allen die ihn perſönlich kennen zu lernen Gelegenheit hatten wird
ſein Andenken ein geſegnetes ſein geradezu verehrt wurde er von denen
die das Glück genoſſen hatten als ſeine Schüler die Liebe und Sorge
den Eifer aber auch den Segen zu erkennen mit denen er in ſeinem
Lebensberufe thätig war Von Seiten ſeiner vorgeſetzten Behörden wurden
denn auch ſeine Verdienſte um die Anſtalt vollauf anerkannt ſo wurden
ihm u a 1876 der rothe Adler Orden 4 Klaſſe 1888 der Adler
der Ritter des Hausordens von Hohenzollern verliehen Neben
ſeiner Berufsthätigkeit übte Naſemann auf noch eine beachtenswerthe
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit aus von den Schöpfungen mag hier neben
einer Reihe von hiſtoriſchen Aufſätzen beſonders ſein in zwei Bänden er
ſchienenes ſ Z geradezu Aufſehen erregendes Werk Gedanken und Er
fahrungen über Ewiges und Alltägliches hervorgehoben ſein das ſeinenVerfa er als tieſſinnigen Philoſophen kennzeichnet Verglem mag hier noch
ſeine Mitarbeit auf kirchlichem Gebiet Erwähnung finden auf ſen er zur
Mittelpartei gehörend beſondere Verdienſte ſich um den Guſtav Adolf
Verein erwarb wofür ihn die theologiſche Fakultät der Univerſiät Göttin
en W doctor theologiae honoris eausa ernannte Auch dem Vorſtande
er Lutherſtiftung ſowie anderer kirchlicher Vereinigungen gehörte er an

lange Jahre war er auch Mitglied des Gemeindekirchenraths von U L
Frauen Jn dem Verſtorbenen iſt ein Mann dahingegangen der viel
Liebe geſäet aber ſich auch viel Liebe erworben hat die ihm ein ehrendes

v en auch über das Grab hinaus bei Tauſenden ſichert Er ruhe in
eden
J Jm Bürgerverein kam am Sonnabend die von den ſtädtiſchen

Behörden beſchloſſene Verleihung des Ehrenbürgerrechtes der Stadt
lle an den Fürſten Bismarck zur Beſprechung die Verſammlung gab

re Genugthuung darüber kund daß der Altreichskanzler dieſe Ehrung
anzunehmen ſich bereit erklärt habe Weiter wurde die Frage des Er
werbs der Rabeninſel durch die Stadtgemeinde Halle geſtreift welche
bekanntlich durch ein Anerbieten der Königl Regierung zu Merſeburg an
geregt iſt Man war der Anſicht daß dieſe Angelegenheit nicht t
u behandeln ſei vielmehr weitere Unterhandlungen am Platze ſeien bei
enen dann ja der geforderte Kaufpreis für die ferneren Schritte maß

San ſein werde Die in letzter Zeit vielfach erörterte Frage der eventerlegung der Stadt gärtnerei glaubte man erſt dann für diskutabel

anſehen zu müſſen wenn ein beſtimmter Antrag auf Erwerb des alten
Grundſtückes von irgend einer Seite an die Stadt herantrete hinſichtlich
der beim etwaigen Verkauf desſelben nöthigen Neuerwerbung von Terrain
für die Stadtgärtnerei könne jedoch keinesfalls die Keerl ſche Offerte in

e t kommen da die Stadt ſelbſt dazu gleich gut geeignetes Land
eſitze

Der III communale WahlbezirksVerein hält am nächſten
Mittwoch ſeine MonatsVerkammlung im Schweizerhaus Wörmlitzer
ſtraße ab Auf der TagesOrdnung ſtehen u A folgende Punkte
Städtiſcher Haushaltsplan 1895/96 Neubildung einer communalen Ver
einigung Erwerbung der Rabeninſel durch die Stadt

Stadttheater Der königlich preußiſche Kammerſänger Herr Emil
l Dxavichieder ſich am Mittwoch als Lyonel in Flotow s Oper
Martha

Nationaltheater Das vom Theater der Modernen angekündigte
aber nicht zur Aufführung gebrachte ſenſationelle Volksſtück Gefallene
Engel welches bei ſeinen Aufführungen in Wien Berlin Leipzig c ſo
viel beſprochen wurde geht am morgigen Dienſtag zum Benefſiz für Herrn
Jacques Breton in Scene Da für eine würdige Vorbereitung und
gute Beſetzung Sorge getragen iſt ſo glauben wir ſicher daß dieſes überall
mit Beifall aufgenommene Volksſtück ſeine Wirkung auch hier nicht ver
fehlen wird Jn Folge anderwärtiger Verpflichtungen kann eine Wieder
holung nicht mehr ſtattfinden

Das Walhallatheater beginnt am heutigen Montag einen
neuen wieder als außerordentlich reichhaltig und intereſſant ge
ſchilderten Spielplan der jedoch diesmal ein ungewöhnlich kurzer iſt in
dem ſchon am Sonnabend den 6 d M wieder die letzte Vorſtellung
deſſelben ſtattfindet und unſer beliebtes Spezialitätentheater darauf wie
bereits erwähnt bis zum erſten Oſterfeiertage geſchloſſen bleibt

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
HirſchDuncker Jn der Verſammlung am Sonnabend ſprach Herr

Uhlmann über Erbſchaftsregulirung und Nachlaßverfahren Jm ge
re Theile wurden fünf neue Mitglieder aufgenommen und weiter

eſchloſſen das 20 Stifungsfeſt am 22 Juni zu feiern Der Vorſitzende
theilte noch mit daß der Gewerkverein der Maſchinenbauer im neuen Jahre
wieder um rund 1000 Mitglieder zugenommen und die Zahl 29,000 er
reicht habe Eine Reſolution betreffend Errichtung der geplanten Schimm
und Badeanſtalt fand einſtimmig Annahme

Für den verunglückten Forſtaufſeher Rabe Die auf Ver
anlaſſung des Herrn Staatsanwalts Günther Halle einerſeits und des
Herrn Fabrikbeſitzer Heydenreich Nietleben andererſeits in s Leben
gerufenen Sammlungen für den Forſtaufſeher Rabe aus Lieskau bildeten
den Gegenſtand von Verhandlungen einer geſtern in Dölau abgehaltenen
Sitzung des Komitees Es ergab ſich daß durch das Zuſammengehen des
Komitees und der Zeitungs Sammelſtellen Herrn Staatsanwalt Günther
allein 10 bis 11000 Mk zur Verfügung geſtellt werden konnten worunter
ſich ein namhafter Betrag des General Anzeiger befindet Weiterhin
ſind belangreiche Beträge eingegangen von dem Verein ehemaliger Jäger
und Schützen und von dem Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzverein im
Ganzen haben die Sammlungen rund 20000 Mk ergeben abgeſehen von
den 10000 Mk welche bei der Halliſchen Zeitung eingegangen ſind
Hierauf wurden in das zu bildende Kuratorium gewählt die Herren
Forſtmeiſter Rickert Schkeuditz Ortsvorſteher in Golpewitz
Dr Steffeck in Cröllwitz Staatsanwalt Günther Dr jur Hendel
alsdann wurden die Statuten für das Kuratorium feſtgeſetzt und beſtimmt
daß die eingegangen Gelder vorläufig hinterlegt werden ſollen bei dem
Halle ſchen Bankverein von Kuliſch Kämpf Komp Die Herren Staats
anwalt Günther und Fabrikbeſitzer Heydenreich nebſt den 8 Herren
welche den Aufruf unterzeichnet hatten wurden ermächtigt bis auf Weiteres
noch Beiträge entgegen zu nehmen

h Zum Falle Rabe wird uns aus Nietleben geſchrieben Am
Montag war wie ſchon kurz gemeldet der Maurer Barmann aus
Zſcherben welcher beim Bergmann Spiegel ebendaſelbſt logirt als ver
dächtig verhaftet aber ſogleich wieder aus der Haft entlaſſen worden
Bei Spiegel der auch im Verdachte ſtand wurde der von Rabe bezeichnete
P Mantel vorgefunden deſſen Defekt im Rücken fein zugenäht war

ei der Feſtnahme des einen Wilddiebes durch Rabe ſoll letzterer nämlich
den Wilddieb am Mantelrücken feſtgehalten haben wobei ſich der Wilddieb
energiſch wieder losgeriſſen hat und ſo das Loch im Mantel entſtanden
ſein Bei der Hausſuchung war nur die Frau des Bergmanns Spiegel
anweſend und gab an der Mantel gehöre Barmann der auf dem Gute
arbeite daher deſſen Verhaftung Nun hat ſich aber herausgeſtellt daß
der Mantel zwar dem Barmann gehört aber Spiegel habe denſelben wie
andere Sachen von Barmann häufig getragen und ſei auch von vielen
mit dem grauen Mantel geſehen worden Ob dieſer Spiegel nun ſchonverhaftet ſt konnten wir noch nicht r Außerdem ſteht ſtark im
Verdachte der Schwager von Spiegel Ernſt Schennig ebenfalls Berg
mann Dieſem hatte man früher ſchon einmal ein Gewehr abgenommen
Jm vorigen Jahre ſoll ein Forſtaufſeher in der Dölauer Haide auf
2 Wilddiebe geſtoßen ſein hinter denen er einen Schreckſchuß abfeuerte
Dabei ſollen aber dem einen Wilddiebe Schrotkörner in den Fuß gedrungen
ſein Beide nahmen in wilder Flucht ihren Weg nach Zſcherben Am
andern Tage erſchien Ernſt Schennig nicht auf der Grube ſondern war
längere Zeit fußkrank was Thatſache iſt Sollte ſich jetzt noch bei der
Unterſuchung des Fußes herausſtellen daß die damalige Fußkrankheit von
einem Schuſſe herrührt ſo wäre man ja der Sache ziemlich nahe

r Eine Familientragödie Die wie gemeldet am 28 v M Vor
mittags 29 Uhr im Parke von Reilsberg erhängt aufgefundene Frauens
perſon ſcheint doch nicht wie anfänglich mangels jedweder Anhaltspunkte
angenommen werden mußte durch Selbſtmord geendet zu haben wenigſtens
nicht aus eigenem Entſchluſſe Den erſten Verdacht erregte die unweit der
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Damen II
werden in der Special Abtheilung für Damen Putz und Weiss Waaren

Leiche aufgefundene Cigarrenſpitze nebſt Etui und ein an dem Flieder
ſtrauche befeſtigter zweiter Strick deſſen Schlinge aber durchſchnitten war
auch lag noch unter dem Baume ein Strick Die Königliche Staatsanwalt
ſchaft welcher ſofort Anzeige gemacht worden war erſchien an Ort und
Stelle um den Thatort in Augenſchein zu nehmen Hierbei der in
Reilsberg beſchäftigte Gärtner an erſt vor einigen Minuten eine ihm ver
dächtig vorgekommene Mannesperfon mit ſchwarzem Vollbart im Parke
angetroffen zu haben ohne dieſelbe jedoch zur Rede zu ſtellen Es wurde
nunmehr angeordnet die im Garten unter verdächtigen Umſtänden an
getroffenen Perſonen anzuhalten und die Perſönlichkeiten eventuell mit
Hülfe der Polizei feſtzuſtellen Ferner wurde von der Königl Staats
anwaltſchaft die photographiſche Aufnahme der Leiche angeordnet Bei
einem Patrouillengange ſeitens des Gensdarmen Hillmann in Begleitung
eines zweiten Giebichenſteiner Polizeibeamten am vorgeſtrigen Abend gegen
8 Uhr wurde nun die obenerwähnte verdächtige Perſönlichkeit wiederum im
Parke angetroffen und von p Hillmann ſofort ſiſtirt und nach dem Orte
des Selbſtmords geführt Hier gab derſelbe auf Vorhalt an der Schloſſer
Robert Heyer aus Gera zu ſein und dort bis zum 26 v M gewohnt
zu haben Die erhängt Aufgefundene ſei ſeine am 17 December 1847
in Gera geborene Ehefrau Heyer wurde hierauf der Polizei Behörde
in Giebichenſtein vorgeführt wo er ferner angab am vergangenen Diens
tag alfo am 26 März mit ſeiner Ehefrau von Gera nach Halle gefahrenzu ſein mit dem Entſchluſſe gemeinſchaftlich aus dem Leben zu ſeien
An demſelben Tage wollen ſe in Halle eine Taſchenuhr für 4 Mark

und einen Ueberzieher für 3 Mark verſetzt haben um davon leben
können auch noch in Giebichenſtein geweſen ſein mit der Abſicht

chon an dieſem Abende im Parke von Reilsberg ihr Vorhaben
zur Ausführung zu bringen wenn ſie in der Nähe des Parkes nicht eine
Anzahl Spaziergänger getroffen hätten welche möglicher Weiſe ihren Planhätten vereiteln können Sie hätten deshalb die Nacht zum 27 in Halle

verbracht und wären erſt am nächſten Abend gegen 8 Uhr wieder nach
jenem Parke gegangen um ihren Entſchluß auszuführen Hier ſei er zunächſt auf die den Part umgebende Mauer geſtiegen und habe ſeine Frau

welche ihm die Hände entgegengereicht hätte emporgezogen Jm Parke
angelangt hätten ſie ſich zunächſt einen Baum ausgeſucht und die Stricke
daran befeſtigt Er habe hierauf die Verſtorbene emporgehoben und dieſe
ihren Kopf durch die fertige Schlinge t Der Aſt habe ſich durch die
Laſt erheblich e ſodaß er nachdem er gleichfalls ſeinen Kopf durch
die andere Schlinge geſteckt habe mit ſeinen Füßen auf die Erde geſtoßenſei und ſo der ſoſdruge Tod nicht habe eintreten können Da er ſchließlich

noch Reue verſpürt habe ſo hätte er durch Zerſchneiden des Strickes mit
ſeinem Taſchenmeſſer ſich aus ſeiner Lage befreit Das Meſſer will er
von ſich geworfen haben es wurde auch nicht weit vom Thatorte gefunden
Einen zweiten Verſuch ſich zu entleiben habe er an jenem Abend unter
laſſen jedoch die Nacht im Parke zugebracht auch noch am nächſten
Morgen alſo am 28 März dem Tage des Auffindens der Leiche nach
dem Thatorte geſnen ohne dieſen aber zu finden da ſie nur ganz kurze
Zeit am Orte des Selbſtmordes verweilt hätten Hierbei mag er auch
von dem Gärtner getroffen worden ſein Vorgeſtern Abend habe er ſich
nun wieder nach dem Parke begeben um endlich ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende zu machen wobei er vom Gensdarm Hillmann verhaftet
worden ſei Den Entſchluß durch Selbſtmord ihrem Leben ein gewalt
ſames Ziel zu ſetzell hätten ſie Beide gemeinſchaftlich geſaßt da keiner
den anderen habe überleben können Seine Frau ſei dem Trunke ergeben
eweſen und habe ſich dieſe ſchon längſt mit Selbſtmordgedanken getragenVerhenathet ſeien ſie ſeit dem Jahre 1882 und kinderlos arbeitslos ſei

er erſt ſeit 8 Tagen Einen weiteren Grund giebt er nicht an Nach
dem vorſtehend Geſchilderten wird man vorausgeſetzt daß ſich die Angaben
des p Heyer überhaupt bewahrheiten in Erwägung ziehen müſſen ob
Heyer ſich nicht etwa ſeiner Frau zu entledigen n hat da dieſe
namentlich dem Trunke ergeben ren ſein ſoll Auffällig iſt daß dieTodte beim Auffinden keinerlei Erkennungszeichen hatte Die eingeleitete

Unterſuchung dürfte das Weitere ergeben Heyer wurde geſtern der Kgl
Staatsanwaltſchaft ugeführt Erwähnt ſei noch daß gen in ſeiner
Wohnung in Gera Briefe an ſeine Verwandten zurückgelaſſen haben will
in welchen beide ihren Entſchluß kundgeben

Veabſichtigter Diebſtahl Jn vergangener Nacht wurde eine
große Schaufenſter Scheibe eines Ladens im Grundſtück Leipzigerſtraße
No 33 eingeſchlagen und zwar anſcheinend zur Ausführung eines Dieb
ſtahls Ob auch etwas geſtohien worden konnte beſtimmt noch nicht feſt
geſtellt werden Die Scheibe hat einen Werth von mehreren hundert Mark

Kleiner Brand Jn der Wohnung des Maurers Raths
werder Nr 15 fand geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr ein kleiner Stuben
brand ſtatt Die herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit da
der Brand bereits durch Hausbewohner gelöſcht war

Ein Geiſteskranker Jn vergangener Nacht früh gegen 4
Uhr lief der Dienſtmann Unterberg 3 wohnhaft nur mit einem Hemd
bekleidet auf dem Unterberge umher bis er vom Nachtwächter betroffen
und nach der Polizeiwache ſiſtirt wurde Dort ſtellte fich heraus daß er
den Spaziergang in einem Anfalle von Geiſteskrankheit gethan Er wurde
vorläufig nach ſeiner Wohnung geſchafft und dort unter Beaufſichtigung
geſtellt

Von Krämpfen befallen Die Kellnerin Anna kl Klaus
ſtraße in Stellung wurde geſtern Abend gegen 29 Uhr beim Paſſiren
des Marktes von Krämpfen befallen und fiel plötzlich um Sie wurde
nach der Polizeiwache geſchafft nachdem ſie ſich wieder erholt hatte konnke
ſie ihren Weg fortſetzen Außer einigen Hautabſchürfungen hat ſie weiteren
Schaden nicht erlitten

Ans der Umgebung
d Trotha 31 März Baugebührenordnung Ermittelter

Dieb Der Amtsausſchuß hat eine neue Baugebühren Ordnung
für den Amtsbezirk Trotha erlaſſen nach welcher vom 1 April
ab für Herſtellung von Neubauten Umbauten und ſonſtige bauliche
Veränderungen eine Gebühr an die Amtsfkaſſe zu entrichten iſt
Dieſelbe ſoll betragen bei Bauten bis 12000 Mk 6 Mk von 12000
bis 15 000 Mk 7 Mk 50 Pfg von 15000 bis 20000 Mk 10 Mk
von 20000 bis 25000 Mk 12 Mk 50 Pfg 2c Jn dem Lüttig ſchen
Schneidemühlengrundſtücke wurde wiederholt Nutzholz geſtohlen s iſt
jetzt gelungen den Thäter in der Perſon des Arbeiters Sch aus Giebichen
ſtein zu ermitteln Derſelbe hat das Holz allerdings preiswerth wieder
an Hausbeſitzer in Giebichenſtein verkauft

m Beeſen 31 März Auf beklagenswerthe Weiſe ver
unglückte heute Mittag der 11 Jahre alte der Wittwe Lindner
von hier Während derſelbe an einem hier aufgeſtellten Schiffkarouſſel
ein Schiff in Bewegung verſetzte wurde er von demſelben mit in die
Höhe genommen und fiel da ihn die Kräfte verließen von demſelben
auf den Erdboden nieder Die Verletzungen welche er erlitten erwieſen
ſich als erhebliche denn es wurden in der Klinik zu Halle beider
ſeitige Vorderarmbrüche ſowie ein Bruch des rechten Ober
armes feſtgeſtellt

b Nietleben 31 März Gewitter Heute Nachmittag gegen
1 Uhr zog über unſer Dorf das erſte Gewitter begleitet mit ſchwachem
Regen Das Thermometer zeigte am Vormittage in der Sonne
14 Grad Wärme

r Eisleben 31 März Prüfung Zur Bismarck
feier Vorgeſtern fand am Gymnaſtum die Verſetzungsprüfung
nach Oberſekunda ſtatt Von 26 Examinanden wurden 22 zur münd
lichen Prüfung zugelaſſen wovon 20 die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienſt erhielten Die von Eisleben und dem
Mansfelder Seekreiſe dem Fürſten Bismarck gewidmete Glückwunſch
adreſſe iſt geſtern Abend nach Friedrichsruh geſchickt worden Auf
dem beigefügten Unterſchriftbogen waren 3768 Namen eingetragen
worden

Kloſtermansfeld 31 März Bierſteuer Confirma
tion Vorgeſtern wurden von der Gemeindevertretung 4 Controlleure
gewählt deren Amt es iſt die Einfuhr von Bier hier genau zu kontolliren
Gewählt wurden die Herren Gutsbeſitzer Thauer Schiedsmann Ritter

ob preiswerth J

modlernisirt

Steiger Hoffmann und Bauunternehmer Hibing C
in dieſem Jahre 27 Knaben und 35 Mädchen 62 Kinder zuſammen

nn Wimmelburg 31 März Feuer Vorgeſtern brach
auf Ottoſchacht II Feuer aus welches ſoviel bekannt wurde das Bureau
in Aſche legte Ob es auch dem Maſchinenhauſe gefährlich wurde
konnte nicht in Erfahrung gebracht werden

nun Benndorf 31 März Gemeindevertretung Jn der
letzten Sitzung hieſigen Gemeindevertretung wurde der Etat 1895/96
auf 28000 Mark feſtgeſtellt Jn der Folge der Verhandlungen wurde
auch die Anſtellung eines 4 Lehrers in Frage gezogen und der Bau
eines Klaſſenzimmers ſowohl als die Anſtellung des Lehrers auf den
1 Oktober d J definitiv feſtgeſetzt

S Endvdorf 31 März Erloſchene Epidemien Die Jn
fluenza unter den Pferden des Herrn von Knigge ſchen Rittergutes iſt
ebenſo wie die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
der Domaine Opperode erloſchen

Großörner 31 März Familienabend Nächſten Sonntag
findet hier im Sommer ſchen Saale anläßlich der Konfirmation ein chriſt
licher Familien abend ſtatt bei welchen u a unter Leitung des Herrn
Hauptlehrers Bollmacher das bekannte in Muſik geſetzte Märchen S
wittchen von der I Klaſſe zur Darſtellung gelangt

m Rafnitz 31 März Konfirmation StorchpaarGewitter Die Prüfung der hieſigen Konfirmanden fand heute in
der Kirche zu Weßmar ſtatt Nächſten Sonntag Palmarum werden
dieſelben daſelbſt konfirmirt und am Charfreitag das heilige Abend
erhalten Das Storchpaar welches alljährlich hier auf dem Fi
der Scheune des Gutsbeſitzers F niſtet hat ſich dieſe Woche wieder
eingefunden Heute Mittag gegen 1 Uhr ging ein Gewitter unter
Regen Schnee und Hagel über unſern Ort und die Nachbardörfer
nieder Das Hochwaſſer der Elſter iſt hier im langſamen Fallen
begriffen jedoch iſt in der Aue des linken Ufers bis nach dem eine
Stunde entfernten Orte Löſſen und dem 2 Stunden entfernten Wallen
dorf weiter nichts zu ſehen als Waſſer ſodaß es wohl noch einige Zeit
dauern wird ehe die Wege nach den betreffenden Ortſchaften paſſir
bar ſind

BVitterfeld 31 März
Konfirmation Volksſchule
hier wohnhafte Poſtſchaffner Wilhelm König
zwiſchen 9 und 10 Uhr eine angekommene Depeſche nach dem etwa
i0 Minuten von der Stadt entfernt liegenden Rittergute Altſchloß
tragen Jn der Finſterniß rutſchte König aus und fiel vom Wege in
den durch das Hochwaſſer angeſchwollenen Graben und ertrank Jn
einem der auf hieſigem Bahnhofe leerſtehenden Perſonenwagen wurde
geſtern Abend ein Erhängter aufgefunden welcher dort kurz vor dem
Auffinden den Selbſtmord begangen haben mußte Ueber die Perſon
des Selbſtmörders iſt noch nichts Näheres bekannt Während in
den Vorjahren die Konfirmation in hieſiger Stadtkirche immer
am Palmſonntag ſtattfand wurden bereits heute 127 Knaben
und zwar 40 von der Real und 87 von der Volksſchule durch
Herrn Superintendent Dreyhaupt konfirmirt Die Konfirmation der
Mädchen findet nächſten Sonntag durch Herru Diakonus Dallwig ſtatt
Die Zahl der Schüler an den hieſigen Volks ſchulen nimmt mit jedem
Jahre zu Nach Oſtern beträgt dieſelbe 707 Knaben und 787 Mädchen
in 25 Klaſſen Es ſitzen alſo in jeder Klaſſe durchſchnittlich 60

Standesamt Halle
Geboren

30 März Dem Handarbeiter Otto Lorenz ein S Albert Otto Thomaſius
ſtraße 5 Dem Händarbeiter Franz Rabe eine T Emilie Margarethe
Spitze 25 Dem Materialwaarenhändler Wilhelm Reichart eine T Anna
Wenn Forſterſtraße 44 Dem Brauer Karl Willner ein S Ernſt Otto

eingärken 36 Dem Schloſſer Theodor Köhler ein S Paul Kurt
Glauchaerſtraße 35 Dem Konditor Abram Hobbena ein S Walther Agge
Meckelſtraße 15 Dem Gaſtwirth Paul Röhrborn ein S Paul Friedrich
Wilhelm Leipzigerſtraße 64 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Niemann ein
S Friedrich Wilhelm Gr Brauhausſtraße 11 Dem Handarbeiter Auguſt
Lochner ein S Richard Ernſt Weingärten 42 Dem Graveur Cäſar Jung

Verunglückt Selbſtmord
Geſtern Abend verunglückte der

ein S Rudolf Kurt Pfännerhöhe 47 Dem Tiſchlermſtr Hermann Atzler
eine T Luiſe Frieda Brunoswarte 15 Dem Feuerwehrmann AdolfRonneburg ein S Guſtav Adolf Reinhold Walther Ackerſtra e 6

Geſtorben
30 März Des Bahnarbeiter Ferdinand Dienemann S Paul 1 Neue

Promenade 12 Des Maurer Otto Mitſching T Gertrud 1 Steinweg 36
Des Schmied Guſtav Schüch S Erich 1 Wilhelmſtraße 4 Des

Handarbeiter Albert Schumann S Albert 2 Schmiedſtraße 24 Des
Stellmacher Karl Engelhardt S Richard 1 Schmiedſtraße 27 Der
Direktor der Central Ankaufſtelle Wilhelm Schmidt 38 Thurmſtraße 151

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

J Berlin 1 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn Friedrichsruh ſind die
Geſchenke für den Fürſten Bismarck ſo außerordentlich zahlreich

eingegangen daß ſie kaum unterzubringen ſind Seitens der
Familie wird beabſichtigt ein beſo nderes Haus und zwar in
Schönhauſen zu erbauen in welchem dann auch die bisher bereits
geſammelten Denkwürdigkeiten welche ſich z Z in Varzin und in
Schöuhauſen befinden untergebracht werden ſollen Jn dem
Zoologiſchen Gartenſaale in Hamburg hat geſtern Abend
ein großer Kommers der Köſener Korps Burſchen und alte Herren
ſtattgefunden welcher außerordentlich animirt verlief und bis zum
frühen Morgen dauerte Am Niederwald Denkmal hatten
ſich geſtern bei herrlichem Wetter Tauſende aus dem Rheinland
Naſſau und Süddeutſchland eingefunden um dem Fürſten Bismarck
zu huldigen Profeſſor Oncken aus Gießen hielt eine zündende
Feſtrede

Berlin 1 April Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter
der Volkszeitung mittheilt hat die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion die Abſicht nicht aufgegeben das Tele
gramm des Kaiſers an den Fürſten Bismarck im Reichs
tage zur Sprache zu bringen Nachdem der Präſident die Form
eines Antrags oder einer Reſolution zurückgewieſen hat beabſichtigt
man nach den Oſterferien bei der zweiten Leſung der Umſturz
vorlage auf dieſe Gelegenheit zurückzukommen

Brüſſel 31 März Jn Renaix hat geſtern Abend ein
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Strikenden und Poli
ziſten ſtattgefunden Als die Polizei die ausſtändigen Weber
auseinandertreiben wollte flüchteten die letzteren in die Kirche und
entfernten ſich aus derſelben erſt nachdem die Polizei ſich zurück
gezogen hatte Darauf verſuchten ſie die Fabriken zu demoliren
Nun ſchritt die Polizei nochmals ein und konnte die Ruhe erſt
wieder herſtellen nachdem ſie eine Salve abgegeben hatte Ein
Arbeiter wurde bei dem Renkontre getödtet ſechs wurden ſchwer
viele leicht verwundet

Waſſerſtände Am 1 April Halle unterhalb 4 3,92
Trotha 6,20 31 März Calbe Oberpegel 3,86 Unter
Pegel 5,48 Dresden 4,23 Magdeburg 5,29
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Meinen hochverehrten Kunden Freunden und Gönnern ſowie einem geehrten Publikum
von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mit heutigen Tage meine

Kunsthlumen u Makarthouquet Fabrik
von Gr Ulrichſtraße 56 nach

Gr Älrihſraße 3 Arenes Theater
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verlegt habe
Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend bitte mir dasſelbe auch fernerhin gütigſt erhalten zu wollen

Hochachtungsvoll

e Jomalla Marie e Rahnleis niſche
Beginn der neuen Curſe in Klavierſpiel Geſang und Theorie der Muſil

von den erſten Anfangsgründen bis zur Vollendung Der Preis beträgt in Klaſſen
ſtunden für Anfänger 18 Mark und Vorgeſchritlene 18 Mark v lich
Sprechſtunden 5 Uhr Gr Ulrichſtraße 49Villenbanſtellen rn Woldemar Thoss Bankgeschäft

Pfund 1,30 bei ganzen Waben
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Hlouſen Kriſeckleider Coſtümmodrlle
ſind in großartigſter Formen und Stoff Auswahl eingetroffen

Kleiderstoffe ain allen erſchienenen Neuheiten vom einfachſten bis zum eleganteſten Artikel
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t v

t r 3An

W r2 lz T
w

Brüderstrasse G parterre u I Etage


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


